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Engelsflügel 
 
Eine feste Umarmung, ein Kuss auf die 
Stirn – dann steigt meine Tochter in den 
ICE Richtung Frankfurt Flughafen. Sie wird 
ihren Urlaub in den nächsten vier Som-
merwochen bei meiner Schwester in den 
USA verbringen. Das hat sie schon oft 
gemacht. Und bei ihrer Flugreise ging 
immer alles gut. Ich freue mich mit ihr 
über ihre Reise. Trotzdem habe ich bei 
diesen Abschieden jedes Mal ein unruhi-
ges, dieses Jahr sogar ein - zugegeben - 
mulmiges Gefühl. Als ich den Zug wegfah-
ren sehe, atme ich tief durch, verlasse 
das Bahnhofsgebäude mit einem kleinen 
Seufzer und einem Stoßgebet. Dabei he-
be ich den Blick automatisch nach oben, 
in einen sehr schönen und blauen Som-
merhimmel. 

Da sehe ich ihn – diesen riesengroßen 
Engelsflügel! Wie gemalt von altmeisterli-
cher Künstlerhand. „Wow!“, denke ich, 
das gibt´s doch nicht!“ … und bin zutiefst 
berührt. Nochmal atme ich tief auf. Und 
es kommt mir der Taufspruch meiner 
Tochter, Psalm 139,5, in den Sinn: „Von 
allen Seiten umgibst du mich und hältst 
deine Hand über mir….“  

Man kann über ein solches Erlebnis 
schmunzeln. Vielleicht sogar den Kopf 
schütteln, nach dem Motto: „Wie gefühls-
duselig! Hallo, wach auf! Die Welt ist wie 
sie ist, und sie wird heute nicht besser 
sein als das, was wir täglich darüber aus 
den Nachrichten hören!“- Da ist sie auch 
schon wieder: die ewig sorgenvolle Nüch-
ternheit! 

Trotzdem! Und wenn Gott eben doch 
gerade seine wunderschöne, frohe Bot-
schaft an mich schickt? Wenn ER mich 
mit dem wunderbaren Wolkenbild daran 
erinnert, dass ich mich ganz auf seine 
Nähe und seine himmlischen Boten ver-
lassen kann? Sodass ich für die Men-
schen, die ich liebe, ja, für alle Menschen 
und für seine ganze Schöpfung mit seiner 
heilsamen Gegenwart, seinem Dasein 
rechnen darf? 

Ich habe von der Engelsflügel-
Wolkenformation ein Foto gemacht. Nach 
wenigen Augenblicken war sie auch schon 
nicht mehr da. Aber ich habe dieses Bild 
mitgenommen an diesem Tag und bis 
heute in mir behalten. Es hat viele gute 
Gedanken in mir ausgelöst:  

| IMPULS 
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„Mach Dir nicht zu viele Sorgen, alles wird 
gut gehen auf der Reise der Tochter“… 
Und dann kam mir noch ein Gedanke: den 
schönen Wolken-Engelsflügel haben 
hoffentlich in diesem Moment außer mir 
noch viele andere Menschen gesehen. 
Und sie haben sich durch seinen Anblick 
ermutigt, getröstet, gestärkt gefühlt. Wel-
che frohe Botschaft werden sie für sich 
darin gelesen haben? Vielleicht haben sie 
an diesem Tag alles in einem neuen Licht 
gesehen. 

Ob in den kommenden Festtagen oder zu 
anderer Zeit, ob in den Wolken am Him-

mel oder auf Erden: Gott kennt ganz be-
stimmt viele Wege, um uns zu helfen und 
uns aufzurichten. Er nimmt Kontakt zu 
uns auf und geht dabei ganz verschiedene 
Wege. In Jesus, seinem Sohn, auf dessen 
Ankunft wir uns in den nächsten Wochen 
vorbereiten. Und auf viele weitere Arten. 
Ganz bestimmt erreicht er uns dabei so, 
wie es gerade wichtig für uns ist. Sind wir 
dafür offen? 

Ihnen allen von Herzen eine gnadenreiche 
und frohe Advents- und Weihnachtszeit! 

       Ihre Angela Wolter 
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Kinderkirche Ungstein 
und  

Kinderkirche unter der Hardenburg 
machen leider eine Pause... 

 

Kommt doch mal  
in die Kirche Kunterbunt! 
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KiTa 

Sonnenblume 

Jahreswechsel 2025/2026 
Ein Jahreswechsel regt zum Nachdenken an!  

Was war? Was kommt?  
Was habe ich geschafft? Was habe ich geleistet?  
Wünsche ich mir etwas für meine Zukunft?  

Probiert zum Wünschen doch mal das Rezept von den 
„Wunschbrötchen“ aus! 
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Einkaufsliste 

 1 Würfel frische Hefe 

 400g Mehl 

 1/4l lauwarmes Wasser 

 1EL Salz 

 Olivenöl fürs Blech 
 Zettel, Stift 

Wunschbrötchen  

Und so geht's: 

1. Gib das Mehl in eine Schüssel und mache eine klei-
ne Mulde in die Mitte. Gib die zerbröselte Hefe 
und etwas Wasser in die Mulde und verrühre das 
Ganze leicht. 15 Min. zugedeckt gehen lassen. 

2. Verknete die Mischung mit dem Salz, dem restli-
chen Wasser und dem Mehl zu einem glatten Teig. 

3. Eine halbe Stunde gehen lassen. 

4. Kleine Brötchen formen und den Zettel in das Bröt-
chen einpacken. 

 Bei 180 - 200 Grad für 20 - 25 Minuten im Back-
ofen backen. 

Wir wünschen Ihnen und Euch viele gute Gedanken und ein gesegnetes neues Jahr!  
Ihr /Euer Team der KiTa „Sonnenblume“ im Mehrgenerationenhaus. 

? 

Im Rahmen des Gottesdienstes gibt es 
eine Mitmachaktion zum Thema Armut 
per Mentimeter, „Bike & Help“, ein Pro-
jekt der Evangelischen Jugend der Pfalz 
wird per Film vorgestellt, Konfir-
mand*innen aus Lambsheim präsentie-
ren Ergebnisse zum Jahresthema 

#anpacken aus Paraguay, die Jugendli-
chen der Evangelischen Jugendzentrale 
Bad Dürkheim bieten Anspiele zum The-
ma Armut im Alltag, die Kirchenpräsi-
dentin Dorothee Wüst wird zum Thema 
Armut interviewt, Diakoniepfarrer Alb-
recht Bähr eröffnet die 67. Spendenakti-
on Brot für die Welt.  

Zum Gottesdienst: 
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Jahreslosung 2026 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Off. 21,5 

Ach, wäre das nicht schön, wenn ich ei-
nes morgens aufwachen würde und alles 
wäre neu! Keine Kriege, kein Hass, kein 
Leid und keine Zerstörung mehr! Aber 
das ist wohl nicht gemeint, leider! Wie 
aber kann ich dann diese Losung verste-
hen, die so hoffnungsfroh klingt?  

Unwillkürlich kommt mir ein Text in den 
Sinn, den ich vor fast 20 Jahren geschrie-
ben habe. Darin verhalf mir der Blick auf 
die Erneuerung in der Natur zu einer 
erstaunlichen Erkenntnis. Denn diese 
beginnt nicht - wie man meinen könnte - 
im Frühling. Bäume bilden schon im 
Herbst neue Knospen, aber unser Au-
genmerk richtet sich erst im Frühling 
darauf. Und wie bei Bäumen, beginnt 
das Leben vielfach im Verborgenen: ob 

als Samen im Schutz der Erde, als Frucht 
im Ei, oder als Fötus im Mutterleib. Das 
neue Leben ist schon lange da, bevor wir 
es wahrnehmen.  

Diese Betrachtung schenkt eine neue Per-
spektive. Denn ich kann dunkle Tage ganz 
anders ertragen, wenn ich weiß, dass da, 
noch ganz im Verborgenen, eine Knospe 
auf den Frühling wartet. Gerade in leid-
vollen Tagen ist es schwer, Gottes Beglei-
tung zu erkennen. Wenn ich aber seine 
Schöpfung als Gleichnis für mein Leben 
und unsere Erde betrachte, weiß ich, dass 
Neues wachsen wird. Ich weiß nicht, wo 
es in diesem Augenblick gerade beginnt. 
Aber ich weiß, dass sich eines Tages vor 
meinen Augen eine Knospe öffnen wird. 

Claudia Held-Bez 
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Pfarramt  Bad Dürkheim 2 / Grethen: 

Abschied von Pfarrerin Angela Wolter  

Nach acht Jahren im Gemeindepfarr-
dienst auf der Pfarrstelle Bad Dürkheim II 
und Grethen nehme ich Abschied. Zum 1. 
Januar 2026 werde ich als Krankenhaus-
seelsorgerin auf der Pfarrstelle am Diako-
nissen Krankenhaus Bad Dürkheim Dienst 
tun. 
Es waren abwechslungsreiche, bunte, 
auch mal herausfordernde Zeiten, in de-

nen ich in allen Bereichen unserer Ge-
meinde tätig sein konnte. 
Die Begegnungen mit vielen Menschen in 
der Gemeinde- und Kasualseelsorge, die 
Zusammenarbeit im Pastoralteam, mit 
den Presbyterien in DÜW und in Grethen, 
mit der Juze und mit den KollegInnen in 
der Stadtregion, in der Ökumene, mit den 
Seniorenheimen, in den Schulen, mit der 

Herzliche Einladung zum Verabschiedungs-Gottesdienst   

von Pfarrerin Angela Wolter  

am 4. Adventssonntag, 21. 12. 2025, 10:00 Uhr in der Schlosskirche!  

Leider verlässt uns Pfarrerin Angela Wol-
ter mit Ablauf des Jahres 2025. 

Sie begann ihren Dienst als Inhaberin der 
Pfarrstelle Bad Dürkheim 2 am 1. März 
2017, zu welcher neben der Kirchenge-
meinde Bad Dürkheim auch die Kirchen-
gemeinde Grethen gehört.  

Viele Gemeindemitglieder schätzten ihre 
freundliche, offene und verständnisvolle 
Art. Eng verbunden mit ihr sind viele kre-
ative, fröhliche Gottesdienste.  

Dienstlich war sie auch zuständig für 
Menschen, die nicht oder nicht mehr 
„ganz vorne“ im Blick der Gesellschaft 

stehen. 
Beispielsweise wurde ihre Arbeit in den 
Seniorenheimen oder bei der Lebenshilfe 
sehr geschätzt.   

Pfarrerin Angela Wolter wechselt zum 1. 
Januar 2026 auf die Krankenhauspfarrstel-
le im Ev. Krankenhaus in Bad Dürkheim. 

Herzliche Einladung ergeht zum Ab-
schiedsgottesdienst am 4. Advent, 21. De-
zember 2025, 10 Uhr, in der Schlosskirche 
in Bad Dürkheim, in welchem eine aus-
führliche Würdigung ihres beruflichen 
Weges erfolgt. 
   Ihr    
 Stefan Kuntz, Dekan 

Pfarrerin Angela Wolter verabschiedet sich 
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Lebenshilfe, das bunte Gottesdienst- und 
musikalische Programm, die Kooperation 
mit Chören und Organisten bzw. Kanto-
ren, der Prozess rund um die Sanierung 
der Schlosskirche, die Sanierung des Kir-
chendaches in Grethen, die Zusammenar-
beit mit dem Grethener Verein ProKiG, 
der zugunsten der Kirche seit drei Jahren 
einen Weihnachtsmarkt  betreibt… usw 
….der Dienst hier war eine Erfahrung rei-
cher Fülle und Vielfalt! 
Ebenso die vielen Begegnungen mit und 
das Vertrauen von Menschen, die ich per-
sönlich ein Stück Weg seelsorgerlich be-
gleiten durfte, haben mich tief beein-
druckt und beschenkt. 
Vor allem in Grethen habe ich lernen kön-
nen, wie Ehrenamtliche „am Ball bleiben“ 
– beharrlich und unerschütterlich – auch 
wenn mal „Saure Gurken Zeit“ angesagt 
war. 
JA, die gab es natürlich auch mal. Wobei 
ja „saure Gurken“ auch ein gutes Vorzei-
chen sein können. Es heißt, wenn eine 
Frau ein Kind erwartet, kann sie schon 
mal Heißhunger auf saure Gurken bekom-
men… 
Mit dem Leben in einer Kirchengemeinde 
kann das ganz ähnlich sein. Nach einer 
Zeit, wo man schon glaubte, dass die 
Gottesdienste immer leerer, die Gruppen 
und Kreise weniger nachgefragt sind, tut 
sich auf einmal wieder etwas, Menschen 
kommen doch wieder zusammen in die 
Kirche, zu den Veranstaltungen – das Le-
ben ist wieder da! Das kann und das wird 
auch immer so bleiben – diese Zuversicht 
nehme ich aus meiner Zeit in Bad Dürk-
heim mit! 

Das Vertrauen darauf, dass Gott, dass 
Jesus Christus, das Fundament unserer 
Gemeinschaft, seiner Kirche immer wie-
der neues Leben einhaucht, das wünsche 
ich darum auch den Menschen „meiner“ 
Kirchengemeinden von ganzem Herzen, 
ebenso aber auch allen, denen Kirche und 
Gemeinde am Herzen liegt. 
Ich wünsche uns, dass wir bei Allem, was 
wir als Christen und Christinnen tun oder 
lassen, uns vom Wort Gottes, das die 
Mitte unseres Glaubens ist, immer wieder 
ermutigen lassen, zum Beispiel vom Lo-
sungswort für den Dezember dieses Jah-
res:  
„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen 
Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne 
der Gerechtigkeit und Heil unter ihren 
Flügeln.“ (Prophetenbuch Maleachi, 3,20) 
 
In diesem Sinne: Bleiben Sie behütet!           
Herzlichst, Pfarrerin Angela Wolter 
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Mein Name ist Julian Kiefhaber, ich bin 
33 Jahre alt und seit dem 01. Januar 
2025 Pfarrer zur Dienstleistung im Kir-
chenbezirk Bad Dürkheim / Grünstadt. 
Im vergangenen Jahr hatte ich die ne-
benamtliche Verwaltung der Pfarrstelle 
Freinsheim inne und freue mich nun da-
rauf, ab dem neuen Jahr die Stelle Bad 
Dürkheim 2 / Grethen betreuen zu dür-
fen. Nach meinem Studium in Mainz ha-
be ich mein Vikariat in Dudenhofen bei 
Speyer und in den USA absolviert. Es 
folgten zwei Jahre als Pfarrer in der Süd-
West-Pfalz. 

Als gebürtiger Bad Dürkheimer ist es für 
mich nun eine Art „nach Hause kom-
men“. Vieles in Bad Dürkheim und Um-
gebung ist mir bereits vertraut, da ich 
hier in meiner Jugend die Ausbildung 
zum nebenamtlichen Kirchenmusiker 
absolviert habe. Aus diesem Grund liegt 
mir die Kirchenmusik und die damit ver-
bundene Arbeit besonders am Herzen, 
obgleich mir ein gemeinsames Leben im 
Glauben, das sich abseits des Sonntags-
gottesdienstes zeigt, auch sehr wichtig 
ist. Zusätzlich hoffe ich, dass wir als Regi-
on gemeinsam immer wieder Veranstal-
tungen auf die Beine stellen können, um 
gerade auch jungen Menschen die frohe 
Botschaft unseres Glaubens weiter zu 
geben. 
Ich bin verheiratet und erwarte mit mei-
ner Frau Ende Februar 2026 unser zwei-
tes Kind. Wenn neben Arbeit und Familie 
noch Zeit übrig bleibt, verbringe ich mei-
ne Freizeit gerne mit Lesen, Musik ma-
chen oder einfach nur entspannt mit 
Freunden und Familie. Ich freue mich auf 
zahlreiche Begegnungen mit Ihnen! 

Ihr Pfarrer Julian Kiefhaber. 

Pfarrer zur Dienstleistung Julian Kiefhaber stellt sich vor 
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Engel umschweben uns, wo wir auch gehn, 

Engel umgeben uns, wie wir uns drehn. 
Friedrich Rückert 

Engel sind Boten Gottes. Die Bibel berichtet, 
dass Engel um den Thron Gottes versammelt 
sind. Sie kommen zu den Menschen, um 
ihnen Gottes Botschaften zu überbringen. 
Das hebräische Wort malak, das für „Engel“ 
steht, bedeutet Bote. Das deutsche Wort 
„Engel“ leitet sich vom griechischen Wort für 
Bote, angelos, ab. Engel handeln in der Bibel 
in Gottes Sinne und schützen Menschen in 

Gefahren. Sie zeigen den Menschen, dass 
Gott bei ihnen ist. Auf diese Weise erfahren 
viele Menschen auch heute Gottes Gegen-
wart.  

Das Wort Engel kommt in der Bibel etwa 297 
Mal vor, an 117 Stellen im Alten Testament 
und an 180 Stellen im Neuen Testament . 

Erdmute Dünkel 

Engel in Texten der Bibel 

Siehe, ich sende einen Engel vor 
dir her, der dich behüte auf dem 
Wege und dich bringe an den 
Ort, den ich bestimmt habe.  

2. Mo 23,20  

Der Engel des HERRN 
lagert sich um die her, 
die ihn fürchten, und 
hilft ihnen heraus.  

Psalm 34,8 

Denn er hat seinen Engeln 

befohlen, dass sie dich 

behüten auf allen deinen 

Wegen, dass sie dich auf 

den Händen tragen und du 

deinen Fuß nicht an einen 

Stein stoßest. 

Psalm 91,11 f. 

Und der Engel sprach zu 

ihr: Fürchte dich nicht, Ma-

ria! Du hast Gnade bei Gott 

gefunden. Siehe, du wirst 

schwanger werden und 

einen Sohn gebären, dem 

sollst du den Namen Jesus 

geben.  

Lukas 1:30-31 

Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird.  

Lukas 2:10 

https://www.bibleserver.com/LUT/2.Mose23%2C20
https://www.bibleserver.com/LUT/Psalm34%2C8
https://dailyverses.net/de/lukas/1/30-31
https://dailyverses.net/de/lukas/2/10
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Engel überall 

Abends will ich schlafen gehn, 

vierzehn Engel um mich stehn: 

zwei zu meinen Häupten, 

zwei zu meinen Füssen, 

zwei zu meiner Rechten, 

zwei zu meiner Linken, 

zweie, die mich decken, 

zweie, die mich wecken... 

.zweie, die mich weisen 

zu Himmels Paradeisen! 
 

Aus Des Knaben Wunderhorn 

Wenn es im alten Kinderlied von den Engeln heißt: 
‚zweie, die mich decken, zweie, die mich wecken‘, so 
ist diese Bewahrung am Abend und am Morgen 
durch gute unsichtbare Mächte etwas, was wir Er-
wachsenen heute nicht weniger brauchen als die 
Kinder. 

Dietrich Bonhoeffer an seine Verlobte Maria v. Wedemeyer 
in einem Brief vom Dezember 1944  

Wer Engel sucht in dieses Lebens Gründen,  
der findet nie, was ihm genügt.  

Wer Menschen sucht, der wird den Engel finden,  
der sich an seine Seele schmiegt. 

Christoph August Tiedge (1752 - 1841),  
deutscher Schriftsteller 

Wenn du darauf vertraust, dass ein 
Engel auch deinen persönlichen 
Weg begleitet, wirst du entdecken, 
wozu du fähig bist. Du wirst deine 
Einmaligkeit spüren und den göttli-
chen Glanz deiner Seele. 

Anselm Grün  

Einen Engel erkennt man immer erst, 
wenn er vorüber gegangen ist. 

Martin Buber 

Fürbitten heißt:  
Jemandem einen Engel senden. 

Martin Luther 

Ein Engel ist jemand, den Gott dir ins Leben 
schickt, unerwartet und unverdient, damit er dir, 
wenn es ganz dunkel ist, ein paar Sterne anzündet. 

Phil Bosmans, belgischer Ordenspriester  

https://www.aphorismen.de/zitat/24284
https://www.aphorismen.de/zitat/24284
https://www.aphorismen.de/zitat/24284
https://www.aphorismen.de/zitat/24284
https://www.aphorismen.de/autoren/person/3766/Christoph%20August%20Tiedge
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/89319
https://www.aphorismen.de/zitat/58282
https://www.aphorismen.de/zitat/58282
https://www.aphorismen.de/zitat/58282
https://www.aphorismen.de/autoren/person/727/Phil%20Bosmans
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Vorverkaufsstellen: Prot. Dekanat, Tel.: 06322/2375, Musikhaus Haas, Tel.: 06322/2780 
Der Vorverkauf  beginnt am 15.11.2025 

Sonntag, 14. Dezember 2025, 18 Uhr 
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Adventskonzert 
Johann Sebastian Bach, Weihnachtsoratorium,  
Kantaten 1-3+6 
Francis Poulenc, Quatre motets pour le temps  

de noël 

Evangelische Kantorei an der Schlosskirche 
Kleine Cantorey Bad Dürkheim 
Frankfurter Barocksolisten 
Jana Frangart · Sopran 
Lena Heun · Alt 
Paulo Pantaleão · Tenor 
Anton Förster · Bass 
Dominik Hambel · Leitung 

Eintritt 20€ | ermäßigt 15 € / 
Kinder und Schüler*innen frei  

Donnerstag, 11. Dezember 2025, 20 Uhr 
Burgkirche Bad Dürkheim 

Einführungsvortrag zum Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach 

Pfarrer Dr. Frank Biebinger  
und Bezirkskantor Dominik Hambel 

Samstag, 20. Dezember 2025, 15 Uhr 
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Adventssingen 

Bad Dürkheimer Kurrende 
Derkemer Spätles 
Dominik Hambel · Leitung 
Charlotte Vitek · Orgel 
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Donnerstag, 25. Dezember 2025, 18 Uhr  
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Musik bei Kerzenschein 
Orgel vierhändig - Weihnachtlich-winterliche  
Orgelmusik zum Besinnen und Schmunzeln 

Dominik Hambel und Charlotte Vitek · Orgel 

Sonntag, 18. Januar 2026, 11:30 Uhr 
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Orgelmatinée – Glockenklänge 
Werke von Louis Vierne, Leo Sowerby,  
Maurice Duruflé u.a. 

Dominik Hambel · Orgel 

Sonntag, 8. Februar 2026, 17 Uhr 
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Konzert des Pfälzischen Blechbläserensembles 

Pfälzisches Blechbläserensemble 
Landesposaunenwart Matthias Fitting · Leitung 

Sonntag, 15. Februar 2026, 11:30 Uhr 
Prot. Schlosskirche Bad Dürkheim 

Orgelmatinée – Karneval der Pfeifen 
Orgel mal anders: Humor in der Musik 

Dominik Hambel · Orgel 
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Unter das Motto „kirche.mutig.machen.“ 
stellt die Landeskirche den im Prio-Prozess 
geplanten Wandel. 

Im folgenden Bericht möchten wir einen 
Aspekt des geplanten Prio-Prozesses der 
Landeskirche näher beleuchten: die Frage, 
was die geplanten Änderungen für die Ge-
meinden bedeuten. Die Gemeinden werden 
in der neuen Struktur ‚Ortskirchengemein-
den‘ genannt. 

Von der Körperschaft des öffentlichen 
Rechts zur Körperschaft des kirchlichen 
Rechts 
Die Landeskirche plant, die derzeit 15 Bezir-
ke (Dekanate) auf 4 zu reduzieren und nur 
diesen 4 Organen sowie der Landeskirche 
den Status einer Körperschaft des öffentli-
chen Rechtes (KdöR) zu gewähren. Den Ge-
meinden – bisher KdöR – soll dieser Status 
entzogen werden; sie sollen den Status ei-
ner Körperschaft des kirchlichen Rechts 
(KdkR) erhalten. 
Das bedeutet: Die Verantwortung für Ver-
mögen und Gebäude wird dann von den 

Gemeinden in die nächsthöhere Ebene, den 
entsprechenden Kirchenbezirk, verlagert. 
Die Landeskirche begründet diesen Schritt 
wie folgt: „…mit den Rechten, welche die 
Gemeinden als KdöR besitzen, sind erhebli-
che Pflichten verbunden. Die Erfüllung die-
ser Pflichten wird die Gemeinde in Zukunft 
vor große Herausforderungen stellen. Kom-
plexe Projekte wie beispielsweise die Sanie-
rung von Gebäuden können von schrump-
fenden Gemeinden auf Dauer nicht mehr 
bewältigt werden. …Damit kann endlich die 
Forderung der Gemeinden nach einer spür-
baren Entlastung von Verwaltungsaufgaben 
erfüllt werden“. 

Die Gemeinden erhalten mit dem Wechsel 
des Körperschaftsstatus Budgets zur eigen-
ständigen Verwaltung, festgeschriebene 
Entscheidungskompetenzen sowie die Mög-
lichkeit, Spenden oder Erbschaften dauer-
haft an ihre Gemeinde zu binden. In der 
Verantwortung der Gemeinden bleiben die 
Gestaltung von Gottesdiensten und Kasuali-
en. Bleibende Rechte nennt die Landeskir-
che:  
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Unterstützung durch das Regio-Team 
Die Gemeinden werden durch Regio-
Teams unterstützt. Pro Kirchenbezirk sind 
5-6 Regio-Teams geplant. In diesen Teams 
arbeiten verschiedene Berufsgruppen zu-
sammen: Pfarrerinnen und Pfarrer, Vertre-

terinnen und Vertreter aus Gemeindedia-
konie, Jugendpfarramt und Kirchenmusik. 
Regio-Teams bieten mit ihren Fachkennt-
nissen z.B. Unterstützung bei Projekten der 
Gemeinden an. Ein Beispiel gibt folgendes 
Bild: 

Die „neue“ Ortskirchengemeinde 
Was bleibt – was ändert sich? Einen 
Überblick über die Änderungen gibt die 
Landeskirche im Bild:  
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Mitgestalten? 
In den verschiedenen Gremien auf Gemein-
de-, Bezirks- und Landesebene werden die 
Pläne intensiv diskutiert. Pro und Contra 
der geplanten Schritte werden besprochen, 
die Ausgestaltung der neuen Strukturen 
wird beraten. Über das Jahr 2026 haben die 
Presbyterien und Bezirkssynoden Zeit, eine 
Stellungnahme zu den geplanten Änderun-
gen zu erarbeiten. Diese Rückmeldungen 
werden ausgewertet und fließen in den 
Entwurf für die neue Kirchenverfassung ein, 
über den die Landessynode voraussichtlich 
im Frühjahr 2027 abstimmen wird. 

 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Website der Landeskirche: https://
www.evkirchepfalz.de/.  
Wenn Sie Fragen und Anregungen haben, 
können Sie sich an Ihre Pfarrer und Pfarre-
rinnen vor Ort oder Ihr Presbyterium wen-
den - auch mit dem Team 
‚#kirche.mutig.machen.‘ der Landeskirche 
können Sie Kontakt aufnehmen: per Mail 
unter zukunft@evkirchepfalz.de oder tele-
fonisch unter 06232 – 667 203.  
Quelle: Website evkirchepfalz.de        
    Ihr Redaktionsteam 

Philippus  - wer ist das? 
Der Jünger Philippus begleitet nach der 
biblischen Apostelgeschichte 8,26 ff. einen 
Kämmerer aus Äthiopien ein Stück seines 
Weges. Philippus erzählt ihm von Gott, 
seinem Glauben und Jesus. Und der Käm-
merer ist begeistert. Er hält seinen Wagen 
an und besteht darauf, dass Philippus ihn 
auf der Stelle tauft. 
Also: Philippus ist da und sucht den Kon-
takt, als der Kämmerer ihn will und 
braucht. Die Begleitung von Philippus ist 
einmalig und passgenau. Dann verschwin-
det er und der Kämmerer zieht fröhlich 
weiter. 
In dieser Haltung möchte auch die Kirche 
auf ihre Mitglieder zugehen. 

Philippus  - was ist das? 
Menschen, die Mitglied unserer Kirche 
sind, hören oft jahrelang nichts von ihrer 

Kirche. 
Unter dem Namen Philippus hat die evan-
gelische Kirche für die Gemeinden ein Kon-
zept entwickelt, mit ihren Mitgliedern in 
Kontakt zu treten und sie auf ihrer Lebens-
reise zu begleiten. Damit Mitglieder nicht 
erst zum 80., sondern vielleicht auch schon 
zum 8. Geburtstag „Post“ bekommen. Da-
mit Menschen, die Patin oder Pate gewor-
den sind, ein Danke hören! Und und und… 
Die Kirchengemeinde Bad Dürkheim macht 
mit! Vor einem Jahr haben Sie einen Brief 
von unseren Pfarrerinnen und Pfarrern zur 
Kontaktaufnahme erhalten. Und auf den 
Seiten der Bad Dürkheimer Kirchengemein-
de (S. 42) finden Sie die Einladung auf digi-
talem Wege. 
Melden Sie sich dort gerne an – für Beglei-
tung auf Ihrem Lebensweg! 
Quelle: https://philippus-evangelisch.de 

Ute v. Massow 

Begleitung auf Ihrem Lebensweg  
mit Philippus 

https://www.evkirchepfalz.de/
mailto:zukunft@evkirchepfalz.de
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In der Winterausgabe des Gemeinde-
briefs fasse ich gerne die besonderen 
Ereignisse und Projekte des Jahres für Sie 
zusammen. Auch für mich und unser 
Team ist es immer wieder erstaunlich, 
dass es nach nunmehr 17 Jahren MGH 
immer noch neue Ideen und Angebote 
gibt. Diese Tatsache veranschaulicht, was 
das MGH-Konzept bezweckt: Unser MGH 
soll als Ort der Begegnung immer auch 
die Interessen, die Wünsche und Ideen 
der Menschen in unserem Umfeld auf-
greifen und bei seinen Angeboten auch 
aktuelle Themen und gesellschaftliche 
Entwicklungen berücksichtigen.  
Das Ehrenamtliche Engagement ist dabei 
sozusagen das Herz des Konzepts. Es ist 
ein Geben und Nehmen und ich bin wirk-
lich erfreut darüber, dass unser kleines 
hauptamtliches Team durch derzeit 80 
Freiwillige unterstützt wird. Die Ehren-
amtlichen machen das MGH durch ihr 
Engagement und Herzblut zu dem, was 
es ist: „Ein bisschen ist das MGH wie mei-
ne Familie“ ist eine Aussage einer Ehren-
amtlichen, die das anschaulich be-
schreibt.  
 
Sehr erfreulich ist, dass der Seniorenbus 
in Bad Dürkheim seine Fahrt aufgenom-
men hat und durch dieses kostenfreie 
Angebot viele Senioren die Möglichkeit 
haben, mehr am Leben in Bad Dürkheim 
teilnehmen zu können.  Die Fahrten wer-
den durch Ehrenamtliche des Bürgerver-

eins organisiert, der im MGH sein Büro 
eingerichtet hat. Das MGH arbeitet an 
dieser Stelle gerne mit dem Bürgerverein 
und der Stadt zusammen, denn durch 
dieses Projekt wird auch einigen Besu-
chern des MGHs eine Möglichkeit der 
Teilhabe geboten.  
Auch das neu besetzte Seniorenbüro der 
Stadt vertritt die Anliegen der älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger und gibt auch 
Bedarfe oder Ideen an die Stadtverwal-
tung weiter.  

Zusammen mit dem MGH ist das Senio-
renbüro also eine Anlaufstelle für alle Äl-
teren, die Hilfe oder Unterstützung su-
chen, sich selbst einbringen möchten oder 
Vorschläge für Seniorenangebote haben. 
Seit September bietet das Seniorenbüro 
Sprechstunden im MGH an und ist auch 
über mich zu erreichen.  
Ein neues Angebot im MGH ist der Lese-
kreis „Seitenweise“ bei dem einmal im 
Monat (1. Mittwoch) über Lieblingsbücher 
und bekannte Weltliteratur gesprochen 
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wird und der Ihnen gerne Leseanregun-
gen gibt. Wir freuen uns auf lesefreudige 
jüngere und ältere Menschen.  
Das Café Trift am Montagnachmittag ist 
nach wie vor ein zentrales Angebot in 
unserer Cafeteria und ist allseits beliebt 
und bekannt. Es wäre schön, wenn immer 
wieder neue Besucherinnen und Besu-
cher dazu kommen würden und unsere 
Café Trift Runde neue Gesichter begrü-
ßen könnte.    
Der MGH Chor wirkte dieses Jahr an ver-
schiedenen Festen im MGH mit und 
hatte auch wieder Auftritte im Senioren-
heim.  
Unser Reparaturcafé hat auch in diesem 
Jahr allerhand defekte Gegenstände zu 
neuem Leben erweckt und gemeinsam 
reparieren können. Das Reparaturteam 
freut sich mindestens genauso über Er-
folgsreparaturen wie die Eigentümer der 
unterschiedlichsten Gegenstände.  

Das Nähcafé wurde durch einen Kreativ-
treff ergänzt und alle drei Gruppen ha-
ben in den Sommerferien Angebote für 
Kinder aus dem Sommerferienpro-
gramm des Jugend- und Kinderbüros 

durchgeführt. Ein schönes Beispiel für 
generationsübergreifende Angebote in 
unserem Haus. 
 
„Alle Jahre wieder…“ kommt der Winter 
und auch Weihnachten mit besinnlichen 
und hoffentlich friedlichen Stunden. Wir 
setzen uns weiter für ein friedliches Mit-
einander ein und bieten Menschen, die 
sich einsam fühlen, eine Gemeinschaft.  
Das gemeinsame Singen gegen Einsam-
keit gehört sicher zu den besinnlichsten 
Angeboten und wird auch dieses Jahr 
wieder am zweiten Advent in der Schloss-
kirche stattfinden. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im 
Namen des gesamten MGH-Teams ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, einen friedli-
chen Jahreswechsel und Gottes Segen 
fürs kommende Jahr, in dem wir uns 
hoffentlich gesund wiedersehen. 
 
Frohe Weihnachten wünscht Ihnen 
Ihre Jutta Schlotthauer 



| JOURNAL 

 28 | Weinstock - Winter 2025     

Termine: 

08.12.2025 15:00 Uhr, Adventsfeier im Café Trift 
07.12.2025  18:00 Uhr, Singen gegen Einsamkeit mit adventlichem Umtrunk  
 in der Schlosskirche 
16.02.2026 15:00 Uhr  Rosenmontagsfeier im Café Trift 

22.12.2025 - 02.01.2026  ist das MGH und der Kindergarten geschlossen.  
 

Angebote des MGH im Überblick: 

Mo-Fr Mittagstisch im MGH mit telefonischer Anmeldung.  
Dampfnudeltag am letzten Freitag im Monat (nicht an Brückentagen oder in den Ferien). 
Die Cafeteria ist Mo-Fr als offener Treff von 9:00-11:00 und von 14:00-16:30 Uhr geöffnet. 

Nachmittagsangebote in der Cafeteria 15:00 bis 16:30 Uhr  (für alle offen) 

 Montag:  Café Trift 

 Dienstag:  Reparatur- und Nähcafé mit Handarbeitstreff und Kreativgruppe 

 Mittwoch: Lesekreis „Seitenweise“ ab 1.Oktober einmal im Monat 15:00 -16:30 Uhr  

 Donnerstag: Waffelbacken / Handy- und PC-Sprechstunde 

 Freitag:  Kartenspieltreff / Schachtreff 

Unsere Öffnungszeiten und aktuellen Infos über die Angebote im MGH entnehmen Sie bitte wie 
immer auch der Tageszeitung, dem Amtsblatt, unserer Homepage oder rufen Sie uns im MGH 
an. Änderungen sind kurzfristig möglich. 

https://evkirche-bad-duerkheim.de/mehrgenerationenhaus-kita-sonnenblume 
https://www.bad-duerkheim.de/lokales-soziales/partner-vereine/mehrgenerationenhaus 

https://evkirche-bad-duerkheim.de/mehrgenerationenhaus-kita-sonnenblume
https://www.bad-duerkheim.de/lokales-soziales/partner-vereine/mehrgenerationenhaus
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Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball … 
… und verbindet Frauen in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander! 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg beten und handeln wir gemeinsam 
dafür, dass Frauen und Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können.  
Der Weltgebetstag ist viel mehr als ein Gottesdienst im Jahr! Der Weltgebetstag wei-
tet den Blick für die Welt und macht neugierig auf Leben und Glauben in anderen 
Ländern und Kulturen.  
Am 6. März 2026 feiern wir den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria, dem bevölke-
rungsreichsten Land Afrikas. Unter dem verheißungsvollen Motto „Kommt! Bringt 
eure Last.“ (Matthäus 11,28-30) teilen sie mit uns ihre Gebete, Lieder und 
berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, 
selbst unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen.  

Wir freuen uns sehr darauf, das mit euch zu feiern und laden herzlich ein zum 

Euer WGT-Team Bad Dürkheim Stadt 

Weitere Informationen rund um den Weltgebetstag findet Ihr auf der Homepage 
des Deutschen Weltgebetstags-Komitees: www.weltgebetstag.de 

Ihr wollt den Weltgebetstags-Gottesdienst aktiv mitgestalten?  
Kontakt: Heike Rohling – 06322/958127 und Petra Steege – 0157 7 351 351 7  für 
das WGT-Team Bad Dürkheim Stadt 

GOTTESDIENST zum WELTGEBETSTAG 2026 – KOMMT! BRINGT EURE LAST 

am Freitag, 06.März 2026 um 19:00 Uhr in der Schlosskirche, Bad Dürkheim 

und anschließendem Beisammensein mit landestypischen Speisen 

http://www.weltgebetstag.de
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BAD DÜRKHEIM 

Sitzungen des  
Presbyteriums 
19:00 Uhr 
Burgkirche 
Termine bitte im Kirchenbüro 
erfragen 
 
Kantorei 
Montag 19:30 - 21:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Dominik Hambel, 
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31 
dominik.hambel 
@evkirchepfalz.de  
 
Posaunenchor 
Mittwoch 19:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Sebastian Schipplick, 
Tel.: 0 151 / 57 11 44 48 
 
Familienfrühstück 
Mittwoch 9:30 - 11:00 Uhr 
Burgkirche (Oktober: Pause) 

17.12.2025 
Lieder zum Mitsingen  
Für Jung und Alt  
(mit Krabbelgruppe) 

21.01.2026  
Jahreslosung  
‚Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!‘ 
Mit Pfarrer Dr. Biebinger 

18.02.2026  
Informationen zum Weltge-
betstag 
Mit Doris Jaffe 
Leitung: Dr. Heidrun Heil-
mann,  Tel.: 0 63 22 / 6 59 42 
 
Ökumenischer Bibelabend 
Letzter Donnerstag im Monat  
19:00 Uhr 
Pfarrsaal St. Ludwig 
Kontakt: Jürgen Kleiner,  
Tel.: 0 63 22 / 75 89 
 
Bibelgesprächskreis 
mittwochs in ungeraden  
Kalenderwochen 19:00 Uhr 
MGH  
Kontakt: Andreas Enke 
an.enke@t-online.de, 
Jochen Bendl  
jochen.bendl 
@evkirchepfalz.de 
 
Seniorenkreis  
Burgkirche, 14:00-16:00 Uhr 

02.12.2025  
Weihnachtsfeier  
mit  Überraschung  
Landfrauen Wachenheim  

26.12.2025  
Gemütliches Kaffeetrinken bei 
Kerzenschein  
Anmeldung erforderlich bis 
spätestens 18.12.2025 
(Bei Bedarf können Gäste den 
Bus der Stadt Bad Dürkheim 
kostenlos nutzen) 

06.01.2026  
Lesung: Die mörderischen 
Schwestern 
Zusammen mit der Peter + 
Maria Kinscherff-Stiftung  

 

03.02.2026  
Film über die Antarktis  
Referent: Ingo Eggert 

(Änderungen vorbehalten)  
Leitung: Monika Anders,  
Tel.: 0152 / 22 09 13 80 
 
Aktiv und unterwegs  

11.12.2025  
Weihnachtsfeier mit Jahres-
rückblick 
Mittagessen ca. 12:00 Uhr 

09.01.2026  
Neujahrsempfang im Winzer-
verein „Vier Jahreszeiten“ 
Mittagessen ca. 12:00 Uhr  

13.02.2026 
Besichtigung/Führung Bäcker 
Görtz GmbH  
Hauptstraße 259, 67065 Lud-
wigshafen 
Mittagessen ca. 12:00 Uhr 

(Änderungen vorbehalten)  

Treffpunkt / Uhrzeit  zu  
erfragen bei Monika Anders,  
Tel.: 0152 / 22 09 13 80  
 
Wandern mit Christinnen und 
Christen  
13.12.2025 
Treffpunkt um 10:00 Uhr am 
Trafohäuschen auf dem  
Wurstmarktplatz  
Winterpause bis März 2026 

Kontakt: Ursula und  
Konstantin Boltenhagen,  
Tel.: 0 63 22 / 98 96 77 
urskon-boltenhagen 
@t-online.de 
 
 
 
 

GRUPPEN & 

TERMINE 

ALLER KIRCHEN- 

GEMEINDEN 
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Paar-, Folklore-, Party- und 
Meditationstänze 
Freitag 16:00 - 17:30 Uhr 
Burgkirche 
Leitung: Ingrid Belgern,  
Tel.: 0 63 22 / 79 38 46 
 
 
HARDENBURG 

 
Sitzungen des  
Presbyteriums 
19:00 Uhr 
Gemeindesaal 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 

 
 

 

 

LEISTADT 

 
Sitzungen des  
Presbyteriums 
18:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 
 
UNGSTEIN 

 

Sitzungen des  
Presbyteriums  
17:00 Uhr 
Kirchenraum  
(Ungsteiner Haus) 
Termine bitte bei dem  
Presbyterium oder Pfarrer  
Dr. Frank Biebinger erfragen 
 

Frauenkreis 
1. Montag im Monat 
16:00 Uhr 
Großer Raum in Erdgeschoss 
des Ungsteiner Hauses 
Zum Redaktionsschluss lagen 
noch keine Termine vor. Bitte 
bei Beate Schanz nachfragen. 
Leitung: Beate Schanz,  
Tel.: 0 63 22 / 6 72 51  

 

Wenn Sie eine Gruppe 

 interessiert,  

kommen Sie vorbei! 

Sie sind herzlich  

willkommen! 
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PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 1 
Dekan Stefan Kuntz 
Heinrich-Bärmann-Straße 3 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 23 75 
pfarramt.bad.duerkheim.1 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 2/ 
GRETHEN 
Bis 31.12.2025 
Pfarrerin Angela Wolter 
Tel.: 0 63 22 / 18 73 
pfarramt.bad.duerkheim.2 
@evkirchepfalz.de 
Ab 01.01.2026: 
Pfarrer zur Dienstleistung  
Julian Kiefhaber 
Tel.: 0 63 22 / 18 73 
pfarramt.bad.duerkheim.2 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRAMT BAD DÜRKHEIM 3 
Pfarrer Dr. Frank Biebinger 
Michelsbergstraße 11 a 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 26 19 
pfarramt.bad.duerkheim.3 
@evkirchepfalz.de 
 
PFARRERIN zur Dienstleistung 
Pfarrerin Erdmute Dünkel 
Tel.: 0 15 90 / 1 04 54 42 
erdmute.duenkel 
@evkirchepfalz.de 
 

 
PFARRAMT UNGSTEIN 
HARDENBURG / LEISTADT /  
UNGSTEIN 
Die Pfarrstelle ist ab 01.06.25 
vakant;  
Telefon und E-Mail werden 
umgeleitet zu Pfarrer Dr. Bie-
binger (Vakanzvertretung) 
Tel.: 0 63 22 / 26 08 
pfarramt.ungstein 
@evkirchepfalz.de 
 
KRANKENHAUSPFARRAMT 1 
Die Pfarrstelle ist bis zum 
31.12.2025 vakant 
Ab 01.01.2026: 
Pfarrerin Angela Wolter 
Tel.: 0 63 22 / 607-290 
angela.wolter 
@evkirchepfalz.de 
 
KRANKENHAUSPFARRAMT 2 
Pfarrerin Sigrun Koch 
Tel.: 0 157 / 74 46 35 08 
sigrun.koch@evkirchepfalz.de 
 
KIRCHENGEMEINDEBÜRO 
Sabine Dörr / Sandra Becker 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 50 51 
kirchengemeinde. 
bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
PROTESTANTISCHES  
DEKANAT 
Michaela Häckel / 
Renate Gerth-Petry 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 23 75 
dekanat.bad.duerkheim-
gruenstadt@evkirchepfalz.de 

 
PRESBYTERIUM  
BAD DÜRKHEIM 
Christoph Richter  
Vorsitzender 
christoph.richter 
@evkirchepfalz.de 
 
KIRCHENMUSIK 
Bezirkskantor Dominik Hambel 
Tel.: 0 157 / 54 97 10 31 
dominik.hambel 
@evkirchepfalz.de  
 
GEMEINDEPÄDAGOGISCHER 
DIENST 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
 
Referent für Familienarbeit/
Flüchtlingshilfeprojekte 
Stephan Krämer 
Tel.: 0 63 22 / 9 49 58 79  
stephan.kraemer 
@evkirchepfalz.de 
 
Referent für Familien- und 
Seniorenarbeit 
Peter Fischer 
Tel.: 0 63 22 / 6 00 49 83  
peter.fischer 
@evkirchepfalz.de 
 
Referent für Familien-,  
Erwachsenen- und Senioren-
arbeit 
Gemeindediakon Jochen 
Bendl 
Tel.: 0 178 / 8 02 83 65 
Jochen.bendl 
@evkirchepfalz.de 
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EVANGELISCHE JUGEND-
ZENTRALE 
Kirchgasse 9   
67098 Bad Dürkheim 
Klaus-Dieter Fritz 
Jasmin Eckes 
Tel.: 0 63 22 / 6 44 0 5 
jugendzentrale. 
bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
HAUS DER DIAKONIE 
Kirchgasse 14  
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 9 41 80 
 
BERATUNGSDIENSTE IM 
HAUS DER DIAKONIE 

Eltern, Kinder, Jugendliche 
Thomas Groß 

Sozial- und Lebensberatung 
Christiane Runge 

Fachstelle Sucht 
Jochem Rothfuchs 

 
MEHRGENERATIONENHAUS 
SONNENBLUME (MGH) 
Jutta Schlotthauer 
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: 0 63 22 / 94 17 93 5 und 
 0 63 22 / 935-3430 
jutta.schlotthauer 
@bad-duerkheim.de 

 
CAFETERIA im MGH  
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim 
mgh.bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 

Mittagstisch / Hauswirtschaft 
Lina Ribeiro  
Tel.: 0 63 22 / 95 89 84 

Büroorganisation /  
Raumbelegung MGH 
Regina Munari 
Tel.: 0 63 22 / 95 89 83 

 
EV. KINDERTAGESSTÄTTE 
SONNENBLUME 
Max Stapf Leitung 
Dresdener Straße 2  
67098 Bad Dürkheim  
Tel.: 0 63 22 / 86 77 
kiga.bad.duerkheim 
@evkirchepfalz.de 
 
KLEIDERSTUBE 
Philipp-Fauth-Straße 13  
67098 Bad Dürkheim 

Öffnungszeiten 
Mittwoch, Donnerstag, 
Samstag  10:00 -13:00 Uhr 
Freitag 10:00-16:00 Uhr 
Kleiderannahme 
Montag 10:00 - 12:00 Uhr 
Karin Engel,  
Tel.: 0 63 22 / 79 14 41    
 
KREMPELSTUBE 
Philipp-Fauth-Straße 14  
67098 Bad Dürkheim 

Öffnungszeiten 
Freitag und Samstag  
10:00 - 13:00 Uhr 
Warenannahme 
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr 
Dr. Heidrun Heilmann,  
Tel.: 0 63 22 / 6 59 42 
Erika Senft,  
Tel.: 0 63 22 / 9 48 28 43 

 
 
 
 

PROT. KIRCHENBAUVEREIN  
BAD DÜRKHEIM e. V.  
Dr. Alexander v. Massow 
Tel.: 0 63 22 / 7 91 09 86, 
alexander@vonmassow.com 
IBAN DE68 5469 1200 0117 
6114 00 
 
PROT. KIRCHBAUVEREIN e.V . 
LEISTADT 
Verena Suratny  
Tel.: 0 63 22 / 18 98 
verena@suratny.de 
IBAN DE41 5465 1240 0005 
1853 92 
 
TELEFONSEELSORGE 
Ludwigshafen/Mannheim 
Tel.: 0 800 / 11 10 11 1 

BANKVERBINDUNG  
ALLER 
KIRCHENGEMEINDEN 

Prot. Kirchenbezirk Bad 
Dürkheim -  
Grünstadt 

IBAN DE26 5465 1240  
0000 0000 42 

BIC MALADE51DKH 

Verwendungszweck: Name 
der  Kirchengemeinde 
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Bad Dürkheim Klosterkirche 
Seebach 

Samstag 18:00 Uhr 

Schlosskirche 
 

Sonntag 10:00 Uhr 

Krankenhaus-
Kapelle 

Sonntag 9:30 Uhr 

29.11.2025  
Geänderte Zeit: 17:30 Uhr 

Gottesdienst zur Eröffnung von 
Brot für die Welt (s. S. 6) 

 

06. / 07.12.2025 
2. Advent 

Pfarrer Dr. Biebinger 

Vorstellung der neuen  
Präparanden Pfarrbezirk 1 + 3  

Pfarrer Dr. Biebinger  
mit Posaunenchor (KK)* 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

13. / 14.12.2025 
3. Advent 

Pfarrerin Wolter 

Vorstellung der neuen  
Präparanden Pfarrbezirk 2 

und Grethen 
Pfarrerin Wolter 

Pfarrerin Koch 

20. / 21.12.2025  
4. Advent 

Pfarrer i. R. Mergl 
Verabschiedung 
 Pfarrerin Wolter 

Dekan Kuntz mit Spätles 

 Pastoralreferentin 
Weidmann 

24.12.2025  
Heiligabend 

15:30 Uhr  
Christvesper 

Pfarrer Dr. Biebinger 
 

17:00 Uhr 
Familiengottesdienst 
Pfarrerin Horak-Werz  

15:30 Uhr  
Familiengottesdienst 

Gemeindediakon Bendl 
& Team Kirche Kunterbunt 

 

17:00 Uhr Christvesper 
Pfarrer Dr. Biebinger 

 

22:00 Uhr Christmette 
Dekan Kuntz mit Ev. Kantorei 

18:00 Uhr 
Pfarrerin Koch 

25.12.2025 
1. Weihnachtstag  

 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer Dr. Biebinger 
mit Posaunenchor 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

26.12.2025 
2. Weihnachtstag  

 Pfarrerin Wolter 
Pastoralreferentin 

Weidmann 

27. / 28.12.2025 kein Gottesdienst kein Gottesdienst 
Pastoralreferentin 

Weidmann 

31.12.2025 
Silvester 

16:00 Uhr 
Pfarrer Dr. Biebinger  

18:00 Uhr 
Pfarrer Dr. Biebinger  

 

| GOTTESDIENSTE 

Die Gottesdienste in der Krankenhaus-Kapelle werden im Wechsel 
ev. / kath. gefeiert. Unabhängig von der Konfession sind alle Men-
schen willkommen, die mitfeiern möchten. 
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GOTTES- 
DIENSTE 

   

Bad Dürkheim Klosterkirche 
Seebach 

Samstag 18:00 Uhr 

Schlosskirche 
 

Sonntag 10:00 Uhr 

Krankenhaus-
Kapelle 

Sonntag 9:30 Uhr 

01.01.2026  kein Gottesdienst   

03. / 04.01.2026  Pfarrer Kiefhaber Pfarrer Kiefhaber (KK)* Pfarrerin Koch 

10. / 11.01.2026  
15:00 Uhr 

Neujahrsempfang Seebach 
geistl. Impuls Dekan Kuntz 

Pfarrer Dr. Biebinger  
Pastoralreferentin 

Weidmann 

17. / 18.01.2026 Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Dünkel 
Einführung  

Pfarrerin Wolter 

24. / 25.01.2026 Pfarrer Dr. Biebinger 
10:30 Uhr  

Gottesdienst der  
Gastfreundschaft in St. Ludwig 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

31.01. / 
01.02.2026 

Taizé-Gottesdienst 
Pfarrerin i. R. Lugenbiehl-

Spindler 

Gottesdienst der Gastfreund-
schaft in der Schlosskirche 

Pfarrer Dr. Biebinger  
und Pfarrer Diener (KK)* 

Pfarrerin Wolter 

07. / 08.02.2026 Pfarrer Kiefhaber 
Kirche Kunterbunt  
in der Burgkirche 

Jochen Bendl & Team 

Pastoralreferentin 
Weidmann 

12.02.2026 
Donnerstag 

  
10:00 Uhr 

Valentin-Ostertag-Gottesdienst 
Pfarrerin Dünkel 

  

14. / 15.02.2026 Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Dünkel Pfarrerin Wolter 

21. / 22.02.2026 Dekan Kuntz Dekan Kuntz 
Pastoralreferentin 

Weidmann 

28.02. / 
01.03.2026 

Pfarrer Dr. Biebinger 
Aufatmen Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Biebinger  

mit Band !nspiration (KK)* 
Pfarrerin Wolter 

06.03.2026 
Freitag 

  
19:00 Uhr  

Weltgebetstag 
  

07. / 08.03.2026 Pfarrer Dr. Biebinger Pfarrer Dr. Biebinger 
Pastoralreferentin 

Weidmann 
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14.12.2025 10:00 Uhr 
Gottesdienst am 3. Advent  

Prädikantin Neumann 

24.12.2025 15:00 Uhr 
Gottesdienst an Heiligabend mit Handpuppen 

Lektorin Breitenbach 

31.12.2025 17:00 Uhr 
Gottesdienst an Silvester 

Pfarrer i. R. Meinhardt  

11.01.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

25.01.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

08.02.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

22.02.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

08.03.2026 10:00 Uhr 
Konfirmation mit Abendmahl  

Pfarrerin Brake  

Protestantische  
Kirche 

Hardenburg 

 
 
GOTTES- 
DIENSTE 

  

28.11.2025 19:00 Uhr 
Gottesdienst Mut—Musik und Texte im Advent 

Lektorin Breitenbach 

30.11.2025 10:00 Uhr 

Gemeinsamer Gottesdienst 
mit Vorstellung der Präparanden der Kirchengemeinden  

Ungstein, Leistadt, Hardenburg  
Pfarrer Dr. Biebinger 

14.12.2025 14:00 Uhr 
Gottesdienst am 3. Advent mit Adventskirchenkaffee 

Lektorin Breitenbach 

24.12.2025 17:00 Uhr 
Gottesdienst an Heiligabend mit Handpuppen 

Lektorin Breitenbach 

25.12.2025 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 1. Weihnachtstag  

Protestantische  
Salvatorkirche  

Ungstein 
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14.12.2025 10:00 Uhr 
Gottesdienst am 3.Advent 

Lektorin Breitenbach 

24.12.2025 16:00 Uhr 
Gottesdienst an Heiligabend mit Handpuppen 

Lektorin Breitenbach 

31.12.2025 15:00 Uhr 
Gottesdienst an Silvester 

Prädikant Winckler 

04.01.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

18.01.2026 09:00 Uhr Gottesdienst 

01.02.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

15.02.2026 09:00 Uhr Gottesdienst 

01.03.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

15.03.2026 09:00 Uhr Gottesdienst 

Protestantische  
Leodegarkirche 

 Leistadt 

 GOTTESDIENSTE|  
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31.12.2025 16:00 Uhr 
Gottesdienst an Silvester 

Prädikant Winckler 

05.01.2026 19:00 Uhr 
Gottesdienst Mut—Musik und Texte am Montagabend 

Lektorin Breitenbach 

18.01.2026 10:00 Uhr Gottesdienst  

02.02.2026 19:00 Uhr 
Gottesdienst Mut—Musik und Texte am Montagabend 

Lektorin Breitenbach 

15.02.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

02.03.2026 19:00 Uhr 
Gottesdienst Mut—Musik und Texte am Montagabend 

Lektorin Breitenbach 

15.03.2026 10:00 Uhr Gottesdienst 

Protestantische  
Salvatorkirche  

Ungstein 
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Lebensstationen Bad Dürkheim  (bis 10. Oktober 2025) 

Bestattung 

Hauptfriedhof:  

Wilma Neugebauer, geb. Haake    87 Jahre 

Gertrud Stölzel, geb. Bürkle  102 Jahre 

Hannelore Resch  101 Jahre 

Irma Medinger, geb. Wolf    97 Jahre 

Else Freund, geb. Müller   92 Jahre 

  

Ruheforst Bad Dürkheim:  

Ursula Marie Raab, geb. Meier     84 Jahre 

  

Taufe 

Schlosskirche: 

Mads Neervort 
Luise Glade 
Linda Schneider  
 
Kurpark Bad Dürkheim: 

Melia Marie Matthias  
 

| BAD DÜRKHEIM 

        KIRCHENGEMEINDE BAD DÜRKHEIM 
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Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und 
Leser, 

manchmal geschieht etwas Unerwarte-
tes: Ein Mensch hält inne, wo alle wei-
terhetzen. Jemand hört zu, wo andere 
vorschnell urteilen. Eine Hand greift zu, 
wo jemand zu fallen droht. Und für 
einen Moment wird spürbar, dass etwas 
von Wärme und Licht zwischen 
Menschen aufleuchtet. Vielleicht sind 
das die Momente, in denen wir Engeln 
begegnen. Nicht mit Flügeln oder 
goldenen Gewändern, sondern in 
menschlicher Gestalt. 

In diesen Wochen, in denen so vieles auf 
der Welt in Unruhe geraten ist – wo sich 
Konflikte verhärten, Worte schärfer wer-
den und Ängste wachsen –, sehnen wir 
uns nach diesem Hellen. Nach dem, was 
wärmt und trägt, wenn Nachrichten kalt 
und schwer werden. 

Die Weihnachtsgeschichte erzählt da-
von, dass Gott genau in solches Dunkel 
hineinkommt. Nicht laut, sondern leise. 
Nicht als Macht, sondern als Kind. Und 
vielleicht wirkt er auch heute so – durch 
Gesten, die kaum jemand bemerkt, 
durch Güte, die kein Aufhebens von sich 
macht. 

Ich glaube, das ist die besondere Hoff-
nung dieser Zeit: dass Gottes Nähe nicht 
fern ist, sondern mitten unter uns 
aufleuchtet – in der Geduld, die jemand 
aufbringt, in einem offenen Ohr, in einem 
Blick, der sagt: Du bist nicht allein. 
So werden wir – oft ohne es zu merken – 

selbst zu Boten dieser Hoffnung. Und 
vielleicht ist es genau das, was Weihnach-
ten meint: dass das Licht Gottes durch 
unsere Hände und Worte hindurch-
scheint, wenn wir füreinander da sind. 
Möge diese Zeit uns solche Begegnungen 
schenken – mit Engeln, die uns 
überraschen, und mit Menschen, durch 
die wir Gottes Nähe spüren. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit, voller Licht, 
das von Herz zu Herz weitergeht. 

Ihr 
Christoph Richter 

Weihnachtsgruß aus dem Presbyterium 

Bild: Christoph Richter, KI generiert 
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Gemeinsam Kirche gestalten 

Einblicke in die Arbeit des Presbyteriums 

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen und 
Leser, 
 
wir möchten Sie künftig im Weinstock 
regelmäßig mitnehmen in das, was uns 
als Presbyterium bewegt. Gemeinsam 
tragen wir Verantwortung für unsere 
Kirchengemeinde – und wir wollen 
zeigen, woran wir arbeiten, welche 
Fragen uns beschäftigen und welche 
Entscheidungen anstehen. 

In der Kirche verändert sich vieles. In 
Projekten wie „Räume für morgen“ und 
dem Priorisierungsprozess suchen wir 
nach Wegen, wie kirchliches Leben auch 
in Zukunft gelingen kann. Dabei geht es 
um Gebäude, Strukturen und die Frage, 
was Menschen heute brauchen, um 
Glauben und Gemeinschaft lebendig zu 
erleben. Wir gehen diese Themen mit 
Zuversicht an – Schritt für Schritt, im 
Vertrauen darauf, dass Gott uns 
begleitet. 

Gleichzeitig gestalten wir das alltägliche 
Gemeindeleben: Gottesdienste, Musik, 
Feste, Begegnungen und das Miteinan-
der vieler Engagierter. Auch unsere Ge-
bäude bleiben im Blick. Für die Burgkir-
che prüfen wir beispielsweise, wie sie 
künftig sinnvoll und nachhaltig genutzt 
werden kann – hier sind wir allerdings 
noch im Ideenstadium. Und genauso 
haben wir Mehrgenerationenhaus,  
Schlosskirche und Klosterkirche im Blick 

und versuchen sicherzustellen, dass sie 
lebendige Orte bleiben, die Menschen 
verbinden. 

Dieser Beitrag ist der Auftakt: Künftig 
stellen wir in jeder Ausgabe ein Schwer-
punktthema vor und geben Einblick in 
unsere Arbeit. Wenn Sie Fragen, Ideen 
oder Anregungen haben, sprechen Sie 
uns an oder melden Sie sich per E-Mail 
an: christoph.richter@evkirchepfalz.de. 
Wir freuen uns über den Austausch! 
 
Ihr 
Christoph Richter  
Vorsitzender des Presbyteriums 



| BAD DÜRKHEIM 

Seit 8. Mai 2025 lädt die Kirchengemein-
de Bad Dürkheim jeden Donnerstag zu 
frei.Raum-Kirche in die Schlosskirche ein. 
Manche, die den Handzettel betrachtet 
haben, stellten verwundert die Frage: 
„Muss man von 14:00 Uhr bis nach 18:00 
Uhr in der Kirche bleiben?“ Antwort: 
„Nein, natürlich nicht!“ 

Die Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr heißt 
„Zeit für Dich“, weil diese Zeit ein offenes 
Angebot ist. Alle Besucherinnen und Be-
sucher der Schlosskirche sind eingeladen 
an den Stationen zu verweilen, sich inspi-
rieren zu lassen und den Kirchenraum als 
Freiraum für eigene Gedanken und das 
Hören auf Gott zu erleben. Kinder kön-
nen sich (nicht nur an Donnerstagen) in 
der Kinderecke auf die Suche nach Chris-
topher Kirchenmaus machen.  

  

Wie viel Zeit Sie sich dafür nehmen, liegt 
ganz bei Ihnen. 

Um 18:00 Uhr heißt es dann 
„gemeinsame Zeit“. Nach dem Abendläu-
ten gibt es einen kurzen geistlichen Im-
puls, der von unterschiedlichen Personen 
gestaltet wird. Anschließend sind alle 
Teilnehmenden zu Begegnungen bei ei-
nem kleinen Snack eingeladen. 

In den ersten Monaten von frei.Raum-
Kirche haben sich wöchentlich zwischen 3 
und 10 Personen in der gemeinsamen 
Zeit versammelt. Es kommen Dürkhei-
mer, Urlauber und Kurgäste. Wie viele 
die „Zeit für Dich“ besucht haben, kön-
nen wir nicht ermitteln, wir freuen uns 
aber über positive Rückmeldungen und 
immer wieder neue Briefe an Christopher 
Kirchenmaus in der Kinderecke.  

Jochen Bendl, Gemeindediakon  44 | Weinstock - Winter 2025     



 BAD DÜRKHEIM |  

 Winter 2025 -Weinstock  |  45 



| BAD DÜRKHEIM 

 46 | Weinstock - Winter 2025     

Die Sanierung des neugotischen Turms 
der Schlosskirche (erbaut 1865) steht 
bevor. 

Die Ausschreibung der beiden größten 
Gewerke ist erfolgt und war erfolgreich. 
Sowohl die Gerüstarbeiten als auch die 
Steinmetzarbeiten lagen im Rahmen der 
Kostenschätzung und des Finanzierungs-
planes. 

Somit kann es Anfang des Jahres 2026 
losgehen mit dem Aufbau des Gerüstes, 
was angesichts des filigranen Turms eine 
sehr anspruchsvolle Aufgabe darstellt. 

Die ermittelte Bausumme liegt bei knapp 
unter einer Million Euro. Nachdem in 
Bauabschnitt 1 bereits das Kirchenschiff 

saniert wurde, ist nach Abschluss der 
Arbeiten in dem anstehenden Bauab-
schnitt 2 die Schlosskirche als Ganzes in 
ihrer Substanz erneuert. Sie hat danach 
das Potential, für lange Zeit den Men-
schen zur Verfügung zu stehen als zen-
trales, historisches, denkmalgeschütztes 
und herausstechendes Gebäude in Bad 
Dürkheim. 

In unserem Gemeindebrief „Weinstock“ 
werden wir über den Fortgang der Arbei-
ten berichten. 

 Stefan Kuntz, Dekan 

Turmsanierung  

der  

Schlosskirche 
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Wir sind ein engagierter, ehrenamtlich 
geführter Verein, der sich mit Herzblut 
für den Erhalt unserer historischen Kir-
chengebäude einsetzt. Unsere Kirchen 
sind nicht nur Orte des Glaubens, son-
dern auch prägende Wahrzeichen unse-
rer Stadt und Zeugen einer langen kultu-
rellen Geschichte. 
Durch unsere Arbeit unterstützen wir 
denkmalgerechte Sanierungen und tra-
gen zur Ausstattung und Verschönerung 
der Gebäude bei. Um diese finanzielle 
Unterstützung zu ermöglichen, haben 
wir in der Vergangenheit schon viele 
Veranstaltungen durchgeführt, wie z. B.  
Konzerte, Theater, kulinarische Vorträge, 
die unsere Kirchenräume mit Leben fül-
len und Menschen jeden Alters zusam-
menbringen.  
Vielleicht haben Sie uns auch schon in 

der Vorweihnachtszeit beim Verkauf von 
Lebkuchen aus dem Bauchladen heraus 
gesehen, oder bei verschiedenen Märk-
ten, wie zuletzt dem Bauernmarkt am 
05. Oktober.  
Unser Vorstand arbeitet immer wieder 
mit großem Engagement daran, neue 
Ideen umzusetzen. Wir würden uns freu-
en, wenn Sie Mitglied im Kirchenbauver-
ein werden. Gemeinsam möchten wir 
dafür sorgen, dass unsere Kirchen auch 
für kommende Generationen Orte der 
Begegnung, des Glaubens und der Kultur 
bleiben. 

Herzliche Grüße 
Protestantischer Kirchenbauverein Bad 
Dürkheim 
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Der Vorsitzende des Kirchenbauvereins,  
Dr. Alexander v. Massow, überreicht Dekan Stefan 
Kuntz einen Scheck über 10.000 Euro.  (2.3.2025) 

Der Protestantische Kirchenbauverein Bad Dürkheim stellt sich vor 

Der Schatzmeister des Kirchenbauvereins,  
Andreas Enke, beim Lebkuchenverkauf  im Advent 



| HARDENBURG 

        KIRCHENGEMEINDE   HARDENBURG 

      

Bestattung 

Wilhelm Löb  85 Jahre  

Lebensstationen Hardenburg      (bis 10. Oktober 2025) 
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Lebensstationen   Leistadt     (bis 10. Oktober 2025) 

      KIRCHENGEMEINDE   LEISTADT 

 

 

Bestattung 

Bernhard Müller  84 Jahre 

Albert Wendel  82 Jahre 
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Weihnachtsgruß aus dem 
Presbyterium 

 
 
 
Frieden im Herzen! 
 
Ja, richtig gelesen. Keinen Frieden auf 
Erden, sondern Frieden im Herzen. In 
Ihrem Herzen. Advent, Weihnachten, 
Zeit der Besinnung? Pustekuchen! Hek-
tik und Stress, Familienstreitigkeiten und 
noch nicht besorgte Geschenke. Zeit 
für…? 
Machen Sie es doch einmal anders als 
sonst. Bauen Sie Ihre Krippe schon am 1. 
Advent auf. Lassen Sie Ihre Krippenbe-
wohner in den nächsten vier Wochen 
nach und nach dazu kommen. Genießen 
Sie den Anblick und staunen Sie, was 
und wer da so alles dazu gehört. Neh-
men Sie sich Zeit für das Geschehen in 
der Krippe. Hören Sie genau hin, was die 
Engel zu Ihnen sagen. Shalom, Friede sei 
mit Dir, der Friede sei in Dir. Der Friede 

Gottes ziehe in Dein Leben ein. Er soll 
Dich erfüllen, damit Du den Frieden in 
die Welt bringen kannst, in Dein Leben, 
in Deine Familie, in Dein Haus, in Deine 
Straße, in unser Dorf. Gottes Friede sei 
mit Dir. 

Wir wünschen Ihnen ein friedliches und 
gesegnetes Weihnachtsfest 
Ihr Presbyterium 
Reingard Müller-Wahl, Torsten Traut-
wein, Vanessa Zeeb 



 
| LEISTADT 
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Rückblick in Bildern: Erntedankgottesdienst und anschließendes  
gemeinsames Abendessen mit Grumbeersupp und Werschtl 
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| UNGSTEIN 

          KIRCHENGEMEINDE  UNGSTEIN 

 Lebensstationen Ungstein    (bis 10. Oktober 2025) 

Charlotte Elaise Lobach  

Ben Wassmer 

Taufe 
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Hochzeit 

Bestattung 

Gislinde Tschischka,  
geb. Fingerle  

92 Jahre  

Simon Fabian und Christine Birgit Hensel-Fabian 

(Michaeliskapelle) 
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Liebe Ungsteiner! 
 
Schon wieder geht ein Jahr zu Ende. 
Für unsere Kirchengemeinde gab es ein 
einschneidendes Ereignis. Unsere lang-
jährige und beliebte Pfarrerin Jasmin 
Brake hat sich beruflich neu orientiert. 
Jetzt hoffen wir alle, dass die Vakanz-
zeit nicht allzu lange dauert und unsere 
Kirchengemeinde wieder in ruhiges 
Fahrwasser kommt. 

Unsere Hoffnung klingt auch in der Jah-
reslosung für 2026: Gott spricht:   

 

„Siehe ich mache alles neu.“  
(Offenbarung 21,5 )  

 

Nun bereiten wir uns auf Weihnachten 
vor.  
Im letzten Jahr sangen die Kinder Im Hei-
ligabendgottesdienst:" Weihnachten ist 

Party für Jesus, Geburtstagsfeier im Ker-
zenschein..." So lassen Sie uns feiern, in 
alten Erinnerungen schwelgen und uns 
an dem Leuchten in den Augen unserer 
Kinder und Enkel erfreuen. 

Das neue Jahr 2026 bringt für unsere 
Kirche viele neue, weitreichende Ände-
rungen. Hoffen wir gemeinsam, dass die 
richtigen Weichen gestellt werden und 
unser Kirchenschiff mit viel Rückenwind 
weitersegelt. 

Christa Wolf, Stellvertretende Vorsitzen-
de des Ungsteiner Presbyteriums 

Weihnachtsgruß aus dem 
Presbyterium 



 
| UNGSTEIN 
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„Der Weinstock“ 

erscheint viermal pro Jahr in einer Auflage von 5.000 Stück und wird an alle evangelischen Haushalte in Bad 
Dürkheim und Hardenburg und alle Haushalte in Leistadt und Ungstein verteilt. 
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